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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Sprung, Höcherl, Dr. Müller-Hermann, Leicht, Schedl, Spilker, 
Schmidhuber, Franke (Osnabrück), Wohlrabe und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Sicherung von Einlagen im Kreditgewerbe 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, durch entsprechende 
Ergänzung des Gesetzes für das Kreditwesen einen gesetzlichen 
Rahmen zur Einlagensicherung nach folgenden Grundsätzen zu 
schaffen: 

1. Spar-, Sicht- und Termineinlagen sowie Erlöse aus Spar- 
briefen von natürlichen Personen und kleinen und mittel- 
ständischen Unternehmen (gesicherte Einlagen) dürfen nur 
von solchen Kreditinstituten entgegengenommen werden, 
die einer von einem Spitzen verband der Kreditinstitute ge- 
tragenen und der Steuerpflicht nicht unterliegenden Siche- 
rungseinrichtung angeschlossen sind, 

2. Der Geschäftszweck der Sicherungseinrichtungen im Sinne 
von 1. soll darauf gerichtet sein, 

a) entweder die Sicherungsmasse schon vor dem Eintreffen 
eines Sicherungsfalles zur Abwendung von Zahlungs- 
schwierigkeiten eines angeschlossenen Kreditinstituts 
einzusetzen oder 

b) gegenüber den Gläubigern der angeschlossenen Kredit- 
institute, insbesondere im Falle des Vergleichs bzw. des 
Konkurses, unabhängig davon, ob es sich um Konten 
natürlicher Personen oder um Geschäftskonten handelt, 
und unabhängig von der Kontenhöhe, die Auszahlung 
der gesicherten Forderungen bis zu einem Höchstbetrag 
von mindestens 50 000 DM zu gewährleisten. 

3. Die Aufbringung der Sicherungsmasse durch die beteiligten 
Kreditinstitute ist so zu regeln, daß die Sicherungsfonds 
unverzüglich in der Lage sind, ihre Aufgabe zu erfüllen. 

Darüber hinaus ist vorzusehen, daß die Sicherungseinrich- 
tungen in Bedarfsfällen anteilmäßige Sonderumlagen ver- 
langen können. 


Bonn, den 6. November 1974 


Druck; Then^e Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 , 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 
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Begründung 

Die Ereignisse dieses Jahres im Kreditgewerbe haben gezeigt, 
daß die Einlagen von natürlichen Personen und von kleinen und 
mittleren Unternehmen durch die bestehenden freiwilligen Maß- 
nahmen nicht in ausreichendem Maße gesichert sind. Es er- 
scheint daher aus sozial- und eigentumspolitischen Gründen, 
aus Gründen des Wettbewerbs innerhalb des Kreditgewerbes 
und um das Vertrauen der Einleger in die Kreditwirtschaft wie- 
der herzustellen, dringend geboten, die bestehenden Siche- 
rungseinrichtungen zu verbessern. Die Fraktion der CDU/CSU 
hält es daher für notwendig, hierzu einen gesetzlichen Rahmen 
zu schaffen. Innerhalb dieses Rahmens sollen jedoch den Spit- 
zenverbänden des Kreditgewerbes weitgehende Möglichkeiten 
für eigene Lösungen belassen werden. 
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